Amtsblatt 


jur 


erger Zeitung. 


0 8 
en 


b. Oktober 1885. 8 
111 —ůů ER 


(2073 ) 


Obwieszezenie. 


(3) 


Nr. 19481. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 


"Niejszem niewiadomego z miejsca pobytn Nikoly Litwena, ze 
* niemu na rzeez Izaaka Pordes nakaz platniczy wekslowej 
oty 136 21. w. a. 2 p. n. pod dniem 11. pazdziernika 1865 do 
19481 wydanym i ustanowionemu dla niego kuratorowi w osobie 
adwokata Eminowieza 2 substytucya p. adwokata dr. Przyhriow- 
eso doręezonym zostat. 
Stanistawow, dnia 11. pazdziernika 1865. 


) 8 
6081) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 
Nro. 1839. Die k. k. Genie⸗Direkzion zu Czernowitz bringt 
h t zur allgemeinen Kenntniß, daß wegen Sicherſtellung des Neus 
zaues des abgebrannten Hauptwach- und Ergänzungsbezirkskanzlei⸗ 
10 audes zu Kolomea eine Entrepriſe- Verhandlung mittelſt Einbrin⸗ 
M ſchriftlicher Offerte am 6. November 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 
tags in der k. k. Militär ⸗Bauverwaltungskanzlei zu Czernowitz 
ewherger Gaſſe CNro. 1243 im 1. Stock) abgehalten werden wird. 
Dieſe Bauherſtellungen werden ſowohl nach den Lerſchiedenen 
detchorien der Wegmeiſterarbeiten, als auch im Ganzen ausgebothen; 
un anbotbe müſſen auf Prozentennachläſſe oder Zuſchüſſe zu den für 
und Kolomeaer Bezirk beſtehenden firen Grundpreiſen lauten, 
tar ohne Rückſicht auf die für die ordinären Bauherſtellungen 
walcwärtig kontraktlich beſtehenden Prozenten ⸗Zuſchüſſe. Offerte, 
halter auf die Uebernahme der geſammten Bauherſtellung lauten, er> 

en bei annehmbaren Preiſen den Vorzug. 


Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten Beköſtigungs⸗ 
ſummen betragen: 


b. 
ski 


Für die Erd und Maurerarbeiten 1901 fl. 47 kr. 

„ „ Steinmetzarbeiten . 256 fl. 88 kr. 

„ „ Zimmermannsarbeiten . 1386 fl. 82 kr. 

„ „ Tiſchlerarbeiten. 8 374 fl. 89 kr. 

„ „ Schloſſerarbeiten . 576 fl. 65 kr. 

a Susmwaaren > 2. 214 fl. 39 Er. 

„ „ Spenglerarbeiten. 206 fl. 31 kr. 

„ „ Anſtreicherarbeiten 19 fl. 05 kr. 

„ „ Glaferarbeiten . . 80 fl. 64 kr. 

„ „G Zinkblecharbeiten . 1512 fl. 62 kr. 

„ „ Eiſen⸗ & Nägelſorten. 268 fl. 78 kr. 

Summe. . . 6898 fl. 50 Er. 

Rest Die einlangenden Offerte müſſen übrigens noch nachſtehenden 

werder dungen entſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden 
en ſollen: 


Man Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann 
00 einem im Laufe diefes Jahres ron der zuſtändigen Handels- und 
„berbekammer, eder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirke: 
e ausgeſtellten Zeugniße über die Solidität, Unternehmungsfähig— 
al Vermögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig 
elt fein. 
bern 2. Hat jedes Dffert die Erklärung der Uebernahme der Bau⸗ 
den lung und Leiſtung, um welche es ſich handelt, genau zu bezeich⸗ 
pflig und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidarver— 
tung derſelben gegenüber dem Aerar zu enthalten. 
fon. Muß der Offerent ſich erklären daß er. ſich den ihm be⸗ 
ſub en und von ihm oder von feinem, ſich durch eine legaliſirte rück⸗ 
und altende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Bau— 


keit 


leinuvorſteigerungsbedingniſſen für die von ihm übernommene Arbeits- 
unterwirft. 
auch!: Müſſen die Offerte auf beftimmte, ſowohl mit Zahlen als 


Zucht Buchſtaben geſchriebene Preiſe, d. i. Prozentennachläſſe oder 
auf le von refpeftive zu den Kolomeser Grundpreiſen, und nicht 
ahläffe von Anbotben anderer Offerenten lauten. 
bes ze. Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen Vadium, wel⸗ 
träg, “ der nach dem Anbothe entfallenden Beköſtigungsſummen ber 
in E verſehen fein. Dieſes Vadium kann entweder im Varen, oder 
gen Gats⸗ und Grundentlaſtungs-Obligazionen, nach dem börfenmaßi- 
brin Ute berechnet, beſtehen, oder auch deſſen Erlag mittelſt Bei— 
ben 0 ug einer ämtlichen Beſcheinigung über die Deponirung desſel— 
n einer k. k. Militär⸗Kaſſe nachgewieſen werden. 
ſeher . „Muß der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er⸗ 
diu kleibt, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon dieſes Va⸗ 
zu erazuf das Doppelte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich 
ren gänzen, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Verfah⸗ 
erlegten und zwar fo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſt 
auch, und die Bauherſtellungen übernommen hätte, ſo daß er alſo 
werden Ergänzung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhalten 
n kann. 


Dziennik urzedowy 


owskiej. 


7 


. 


21. Pazdziernika 1863. 


7. Sind die Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und deren Wohnort beizuſetzen. 

8. Müſſen die Offerte bis langſtens Montag den 6. November 
1865 Vormittags 10 Uhr in der k. k. Militär-Bauverwaliungskanzlei 
zu Czernowitz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden 
von der Bauverwaltung unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bau- und Lizitazions-Bedingungen, ſo wie auch 
die Pläne, Vorausmaßen und Koſtenüberſchläge können jederzeit in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der k. k. Militär-Bauverwaltungs⸗ 
kanzlei zn Czernowitz und beim k. k. Genie-Direkzions-Filiale zu 
Kolomea eingeſehen werden. 

Czernowitz, am 9. Oktober 1865. 


(2082) G u Eu t. (3) 

Nro. 3695. Vom k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgerichte für Straf— 
ſachen und für die Umgebung Lembergs in bürgerlichen Rechtsange— 
legenheiten wird hiemit bekannt gegeben, daß mit biergerichtlichem 
Beſchluße vom 28. Februar 1863 Z. 7375 und über Genehmigung 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 20. Mai 1865 3. 13248 
über Marta Klimko aus Zydatyeze wegen deren gerichtlich erhobenen 
Blödſinnes die Kuratel verhängt worden ſei. 

Zum Kurator derſelben wurde Mathias Hlimko aus Zydatyeze 
ernannt. 

Lemberg, am 5. Oktober 1865. 

Nr. 3695. Ze strony c. k. sadu m. d. powiaton ego w spra- 
wach karnych i dla obrebu miasta Lwowa w sprawach eywilnych 
onnajmia sie niniejszem, Ze moca t. s. uchwaly 2 duia 28. lutego 
1865 do 1. 7377 ı w skutek potwierdzenia c. k. sadu krajowego 
Lwowskiege z dnia 20, maja 1865 do liez. 13248 praceiw Marcie 
Klimko z Zydalyez, 2 powodu udowodnionego staun obfakauia ku- 
ratela zawieszoun zostata, 

Jako kurator zostal mianewanym Maciej Klimke z Zydatyez. 

Lwöw, dnia 5. pazdziernika 1865. 


(2078) G de e t. (3) 

Nro. 44372. Vom Lenberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender, angeblich in Verluſt gerathenen drei blauen 
Kaſſeſcheine über die eingezahlten Kriegsdarlehensbeträge, lautend auf 
den Namen der: 

1. Gemeinde Sielce 
betrag pr. 7 fl. 30 kr. 

2. Derfelben Gemeinde dito. 29. Oktober 1798 über 7 fl. 30 kr. 

3. Gemeinde Zawonie ddto. 10. Dezember 1795 über den Geld» 
betrag pr. 58 kr. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen die obigen Kaſſeſcheine dem Gerichte vorzulegen und ihre Be— 
ſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amor— 
tiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 18. September 1865. 


(2076) S d k t. (3) 
Nro. 36261. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Orligazionen, 
als: 


ddto. 16. Oktober 1797 über den Geld⸗ 


f 


J. Kriegsdarlehens-Obligazion, lautend auf den Namen: 
1. Gemeinde Illinee, Zaleszezyker, nun Kolomeer Kreis, Nro. 
3076 vom 1. November 1815 zu 2˙%½ über 147 ft. IE kr 


II. NaturallieferungsObligazionen, lautend auf den Namen: 


2. Gemeinde IIlince, Kolomeer Kreis, Nro. % vom 1. No⸗ 
vember 1829 zu 2% über 15 fl., und 
3. dieſelbe Nre. 7688 vom 1. November 1829 zu 2% über 59 fl. 


aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die ob— 
gedachten Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre Be: 
ſitzrechte darzuthun, widrigens dieſelben amortiſirt und für null und 
nichtig erklärt werden. 

Lemberg, am 16. September 1865. 


(2077) © b t. (3) 

ro. 43016. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender, angeblich in Verluſt gerathenen vıtgaliz. Na⸗ 
turallieferungs-Obligazion, lautend auf den Namen der „Gemeinde 
Suchygrunt, Taruawer Kreiſes, Nro. 578 ddto. 1. November 1829 
zu 2% über den Kapitalsbetrag pr. 96 fl.“ — aufgefordert, binnen Ei⸗ 
nem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fragliche Obligazion dem 
Gerichte vorzulegen und ihre Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden würde. 

Lemberg, am 18. September 1865. 
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(2095) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nr. 21663. Am 26ten Oktober 1865 um 9 Uhr Vormittags 
wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg aus Anlaß 
des Kontraktsbruches des bisherigen Erſtehers eine neuerliche öffent— 
liche Lizitazion zur Verpachtung: 

A. des dem Konvikt⸗Stiftungsfondsgute Winniki im geſamm— 
ten Gutsbereiche, namentlich in den Ortſchaften Winniki, Podberezce, 
Weinberg und Unterberg ausſchließlich zuſtehenden Erzeugungs- und 
Ausſchanksrechtes von Branntwein, Meth, Roſoglio, Liqueurs und 
anderen verſüßten geiſtigen Getränken, dann des Rechtes des Weinaus— 
ſchankes, letzteres jedoch nicht ausſchließend, ſondern blos in den herr— 
ſchaftlichen Wirths⸗ und Schankhäuſern, ſammt Gebäuden und Grund: 
ſtücken; 

B. des dem Konvikt⸗Stiftungsfondsgute Winniki im geſammten 
Gutsbereiche, namentlich in den Ortſchaften Winniki, Podberezce, 
Weinberg und Unterberg ausſchließlich zuſtehenden Bierausſchanks— 
rechtes im Kleinen, endlich 

C. des dem Stiftungsfonde Winniki eigenthümlich gehörigen, im 
Orte Winniki befindlichen gemauerten Bräuhauſes mit dem Rechte zur 
Erzeugung des Bieres und zum Verſchleiße desſelben unter dem Reife, 
ſammt Gebäuden und Grundſtücken, auf die Zeit vom 1. November 
1865 bis Ende Oktober 1871, d. i. auf Sechs nach einander folgende 
Jahre abgehalten werden. 

Es werden zuerſt alle dieſe Pachtobjekte einzeln, dann das Bräu: 
haus ſammt der Bierpropinazion zuſammen, und die Branntweinpro— 
pinazion beſonders, endlich alle drei Pachtobjekte zuſammen der Lizi— 
tazion ausgeſetzt werden, und der verpachtende Fond behält ſich die 
freie Wahl vor, das Reſultat des einen oder anderen Verpachtungs— 
verſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Meiſtboth des kontraktbrüchigen 
Erſtehers für alle drei Objekte mit jährlichen 7405 fl. öſt. W. und 
für die einzelnen Objekte nach dem Verhältniße dieſes Meiſtbothes zu 
den Ausrufspreiſen bei der früheren Lizitazion vom 11. September 
1865, und zwar: für die 


FVranntwenpropinaz ten 4926 fl. 72 kr. 
e ee e 1398 „ 8 „ 
et Dos Bräu ak zu). m. 1080 „ 20 „ 
Zuſammen .. 7405 fl. — kr. 

angenommen. 


Es können aber auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe gemacht 
werden, worauf weiter lizitirt wird. 

Die weſenlichſten Lizitazionsbedingniſſe ſind: 

1. Jeder Pachtluſtige hat das Angeld (Vadium) zehn Perzent 
des Ausrufspreiſes zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

2. Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden, gerichte 
lich oder notariell legaliſtrten Vollmacht feines Kommittenten ausweiſen 
und ſelbe der Lizitazionskommiſſton übergeben. 

3. Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minder— 
jährige, Kuranden und überhaupt Jene, die geſetzlich für ſich giltige 
Verträge nicht ſchließen können, endlich Jene, die wegen eines Ver— 
brechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ftanden und nicht ſchuldlos 
erkannt worden ſind, ſind von der Lizitazion und Pachtung ausge— 
ſchloſſen. 

4. Es können auch ſchriftliche verſiegelte Offerten, jedoch nur 
bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion unmittelbar vorher— 
gehenden Tages beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Lemberg überreicht werden. Nach dieſem Zeitpunkte wird unter 
keiner Bedingung eine Offerte mehr angenommen werden. 

Derlei Offerten müſſen jedoch von dem Offerenten eigenhändig 
geſchrieben und unterfertigt, mit dem bedungenen Angelde belegt ſein, 
den beſtimmten Preisantrag nicht nur mit Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben in öſterreichiſcher Währung enthalten, und es darf darin 
keine Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen des Lizitazions— 
protokolles nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die Erklä— 
rung enthalten ſein, daß der Offerent alle Lizitazionsbedingungen ge— 
nau kenne und ſich denſelben unbedingt unterziehe. 

Auch muß auf den Offerten von Außen das Pachtobjekt, auf 
welches dieſelben lauten, ausdrücklich angegeben ſein. 

Die eingelangten ſchriftlichen Offerten werden am Lizitazions— 
tage nach gänzlich abgeſchloſſener mündlicher Lizitazion eröffnet und 
öffentlich vorgeleſen werden, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

Lautet der mündliche und ein ſchriftlicher Anboth auf einen glei- 
chen Betrag, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben. Bei gleichen 
ſchriftlichen Beſtbothen entſcheidet die Loſung, welche ſogleich an Ort 
und Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kommiſſion vorgenommen 
werden wird. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Lemberg eingeſehen werden, und werden vor Beginn 
der mündlichen Verſteigerung den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Lemberg, den 16. Oktober 1865. 


(2098) Kundmachung. (1) 

Nro. 34937. Nach Eröffnung der Finanz- Direfjion Czerno- 
witz wird am 6. November 1865 die Offertverhandlung wegen Ver: 
kauf von Schiffsbauholz aus den obern Revieren der Herrſchaft Kim- 
polung in der Kanzlei der Herrrſchaft Kimpolung gepflogen werden. 


Die bezüglichen Offerte müſſen bis längſtens 2. November 168 


bei der Finanz⸗Direkzion in Czernowitz und bis 5. November 19% 
in Kimpolung überreicht werden. 

Die naheren Lizitaziens-Bedingniſſe können bei dem Kimpolun- 
ger Kameral-Wirthſchaftsamte der Czernowitzer Finanz- Direkzion 
und bei dieſer Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 16 Oktober 1865. 


(2097) Lizitazious⸗ Ankündigung. 

Nro. 18141. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer in 
Pachtbezirke Zaleszezyk wird unter den mit der Lizitazions⸗Ankündie 
gung vom 26. Juli 1865 Z. 11645 bekannt gegebenen Bedingniſſen 
am 24. Oktober 1865 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags bei der : 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eine Ate Lizitazion abgehalten 
werden. 
Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag von 4375 f. 
und das Vadium mit 10% desſelben feſtgeſetzt. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 16. Oktober 1865. 


(2099) Kundmachung. 00 

Nro. 34938. Nach Eröffnung der Finanz-Direkzion in Ore” 
nowitz wird wegen Verkauf von Fichten- und Tannen⸗Brettklötzen, 
Balken und Schnittmateriale aus den oberen Revieren der Herrſchaft 
Kimpolung, dann des erzeugt werdenden Schnittmaterials bei der Brett, 
ſäge in Pozoritta eine Offertverhandlung am 2. November 1865 
dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Kimpolung abgehalten werden. ; 

Die ſchriftlichen Offerte müſſen bis langſtens 30. Oktober 19% 
bei der Finanz-Direkzion in Czernowitz oder bis 1. November 1865 
beim gedachten Kameral-Wirthſchaftsamte vorkommen. } 

Die näheren Bedingniffe können bei der Finanz - Direfzion I 
Czernowitz und dem Wirthſchaftsamte in Kimpolang, und auch 
dieſer Finanz⸗Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 16. Oktober 1865. 


(2083) Edikt. 0 

Nro. 43472. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handeldat 
richte werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Wed" 
ſels nachſtehenden Inhalts: „Lemberg den 1. März 1865 pr. fl. 10 
„in öſterr. Währung. Ein Jahr a Dato zahlen Sie gegen dieſen 
„Prima-Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 5 
„den Ein Hundert Sechszig in öſterr. Währung den Werth . 
„und ſtellen ſolchen auf Rechnung . .. Bericht. Herr.. Ange, 
„nommen Maria Schoen“ aufgefordert, dieſen Wechſel dem Gerichte 
binnen der Friſt von 45 Tagen vorzulegen, oder ihre etwaigen an’ 
ſprüche hiezu binnen der nämlichen Friſt darzuthun, als ſonſten nach 
Verlauf dieſer Friſt der obige Wechſel für amortiſirt erklärt werden 
wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 5. Oktober 1865. 


E d y R t. 
Nr. 43472. C. k. Lwowski sad krajowy jako handlowy way” 


wa niniejszem posiadaczy mniemanie zagubionego wekslu tresel" 


„Lemberg den 1. März 1865 pr. fl. 160 in öſter. Währung. er 
„Jahr a Dato zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an die on 


„meiner Eigenen die Summe von Gulden Ein Hundert Sechszis 
„öſterr. Währung den Werth .. . und ftellen ſolchen auf Rehm? 
„. . Bericht. Angenommen Maria Schoen,“ azeby takowy wprie, 
ciagu 45 dni sadowi przedtozyli, lub tes swe pretensye do teg“ 
w tym samym czasie wykazali, inaezej bowiem po uplywie termin 
45 dni powyzszy weksel za umorzony uzna sie. 
Z e. k. sadu krajowego jako handlowego. 
Lwöw, dnia 5. pazdziernika 1865. 


(2079) E diet. () 
Nro. 1351. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Brzezau) 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 23. Februar 1860 Chane 
ger zu Brzezany mit Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung 105 
ſtorben ſei, in welcher fle unter Andern die Kinder ihrer in Skotwin 
verſtorbenen Schweſter Scheindel Geber zu Erben einſetzte. 1 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Kinder nach der Schein 
Geber, als: Maier, Brauna, Schulim, Malka und Berl Geber, dez 
der Enkel: Feiwel, Sara und Simon Berl Kestenbaum unbekannt it 
fo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von 08. 
unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Er 
erklärung einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 14 
meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Kurator Berthe 
Schenker abgehandelt werden würde. 

Brzezany, am 18. September 1865. 


nd 


(2094) Kundmachung. 9 
Nr. 6126. Von Seite des Kokomeaer k. k. Bezirksamtes MR, 
hiemit bekannt gemacht, daß am 27. Oktober 1865 in der hieräm 
chen Bezirksamtskanzlei das Skartpapier an den Meiſtbiethenden geg 
gleich bare Bezahlung veräußert werden wird. 
Kaufluſtige werden zu dieſer Verhandlung eingeladen. 
Kolomea, den 17. Oktober 1865. 


(e086) 


Kundmachung. 


Nr. 52903. Auf Grundlage der zu Folge Allerböchſter Ent— 
lolezung vom 5ten Jänner 1850 erlaſſenen Miniſterial-Verordnung 
m 16ten Jänner 1850 (R. G. Bl. vom Jahre 1850 Stück XXVI 
sil 63 Seite 640) wegen Einführung von Staatsprüfungen für 
kalbſtſtändige Forſtwirtbe und für das Forſtſchutz⸗ und zugleich techni⸗ 
115 Hilfsperſonale, wird in Gemäßheit des Erlaſſes des h. k. k. Mi⸗ 
üſſerums für Handel und Volkswirthſchaft vom 21. September 1865 
Fahl 12994888 und im Nachhange zu der Kundmachung vom 17ten 
Zuni 1865 Zahl 30040 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
(eeateprüfungen für beide obgedachten Kategorien des Forſtperſona⸗ 
en ur den Umfang dieſes Statthaltereigebiethes am 30. Oktober 1865 
derben den nächſtfolgenden Tagen in Lemberg werden abgehalten 

n. 

„Diejenigen Kandidaten, welche ſich einer dieſer Prüfungen un— 
har: en wollen, haben ſich zeitgemäß unter Vorweiſung der hiezu er- 
nen Bewilligung, dann eines die Identität ihrer Perſon beſtäti— 
kunden Geleitſcheines und der Beſtätigung über die bei der Lemberger 
71 eshauptkaſſe berichtigte Prüfungstaxe bei dem Prüfungsvorſitzen— 

„k. k. Forſtrathe Herrn Josef Lehr, zu melden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 11. Oktober 1865. 


2 * . — 


obs) E ditt. (2) 


Nr. 3284. Vom k. k. Bezirksamte Tyswienica wird hiemit be: 
An gemacht, daß zur Befriedigung der mit dem 0 f Urtheile vom 
Na Oktober 1863 3. 2221 vom Salamon Vogel gegen die liegende 
hr “4 des Abraham Kok und Hoszyja Horowitz erſiegten Forderung 
m „0 fl. KM. ſammt 5%, Zinſen, ber Gerichtskoſten pr. 9 fl. 72 kr. 
Wi der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 46 kr. und 3 fl. 17 kr. öſt. 


öfte r., wie auch der gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 5 fl. 
drk. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten (der 31e Exekuzionsgrad, 


lan! die exekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe des Abra. 
in Pole und Hoszyja Horowitz gehörigen Realität CN. 111-134 
Jmienieà unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt, u. z.: 
5 Zur Vornahme dieſer Lizitazion im Gerichtsorte werden zwei 
mal ine, d. i. am 7. November 1865 und 22. November 1865 jedes⸗ 
Regitz 10 Uhr Vormittags feſtgeſitzt, an welchen Terminen dieſe 
rauen nur über oder um den Schätzungswerth dem Meiſtbiethenden 
tät t werden wird. — Sollte an den obigen Terminen für dieſe Reali— 
tur a Mdeiteng der Schätzugswerth nicht angebothen werden, fo wird 
15 Jeſtſtellung der erleichternden Bedingungen der Termin auf den 
li, ezember 1865 um 16 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wozu ſämmt⸗ 
lleber dpothekargläubiger mit dem vorgrladen werden, daß die Aus- 
"den als der Mehrheit der Stimmen beitretend angeſehen werden. 
wurth p Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
pr. 326 fl. öſt. W. angenommen werden. 
it 1 Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet fein, vor Beginn der Lt⸗ 
oſterr zu Handen der Kommiſſion an Vadium den Betrag von 32 fl. 
breig „W. im Baren zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf- 
ler g, gerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach abgehalte— 
Nation zurückgeſtellt werden wird. 
Erhalt Der Erſteher wird verpflichtet ſein, binnen 30 Tagen nach 
erſte des den Lizitazionsakt beſtätigenden gerichtlichen Beſcheides die 
icht Düfte des Kaufpreiſes mit Einrechnung des Vadiums zu Ge: 
der pin erlegen. die zweite Hälfte aber ſammt 5% Zinſen, vom Tage 
der erz then Beſitznahme dieſer Realität gerechnet, im Laſtenſtande 
Ainſenkendenen Realität auf eigene Koſten ſicherzuſtellen, dieſe 5% 
den wach es halbe Jahr vorhinein, das Kapital aber binnen 14 Ta- 
Ken, Rechtskräftigwerden der Zahlungstabelle bei Gericht bar zu 
Sp, Sobald der Erſteher in Gemäßheit des 4. Abſatzes die erſte 
ſanmt as Kaufpreiſes zu Gericht bar erlegt und die andere Hälfte 
wird, 9 Zinſen im Laſtenſtande dieſer Realität ſichergeſtellt haben 
er, wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Realität aus— 
A derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer dieſer Realität 
„a aus „Mb in den Beſitz eingeführt, zugleich aber ſämmtliche La— 
dels äh eim Laſtenſtande dieſer Realität gelöſcht und auf den Kauf 
6. tagen werden. b 5 
ah uird a alte der Erſleher welch immer Bedingung nicht entſprechen, 
Nr a defien Gefahr und Koſten bie erſtandene Realität ohne 
ein lichen Schätzung in einem einzigen Termine um was immer 
tn reis verkauft werden, wofür der vertragsbrüchige Käufer 
min, mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit feinem übrigen 
U . Wierantwortlich bleibt. 
at der 8 le Uebertragungsgebühr vom gegenwärtigen Kaufgeſchäfte 
fig, 8 Racder aus Eigenem zu entrichten. 
am li ſichtlich der von dieſer Realität zu entrichtenden landes— 


N „lern werden die Kaufluſtigen an das h. o. k. k. Steuer⸗ 


Omein 12 8 5 , 
dern ig bissi Kok, Anton Samulak, die k. k. Finanzprokuratur und 
a. hin 8 5 

i 


t wenn achſenden Gläubiger durch den Kurator Naftali Weiss 

Alan Den derden. | 

hey wert Gen Leben und Wohnerte nach unbekannten Gläubigern 
erſon ew tei und Gabriel Mikietiuk wird der Kurator in 

es hieſigen Handelsmannes Naftali Weiss beſtimmt, hie⸗ 


Ogloszenie. 0 


Nr. 52903. Na podstawie rozporzadzenia ministeryalnego 
2 dnia 16. stycznia 1850 (D. Rz. P. Nr. 63) wydanego w skutek 
najwyzszej uchwaly 2 dnia 5. styeznia 1850. tyezacej sie egzami- 
now rzadowych dla samoistnych lesniezych i nizszych nadzorcdöw 
lesnych, a oraz pomocniköw w czynnoseiach technieznych, podaje 
sie stosownie do reskryptu wysokiego ministerstwa handlu i gospo- 
darstwa krajowego 2 dnia 21. wrzesnia 1865 Nr. 12994 odnosnie 
do obwieszezenia 2 dnia 17. ezerwea r. b. do l. 30040 do wiado- 
mosci powszechne], Ze egzamina rzadowe dla chu wspomnionych 
kategoryj lesniezych w okregn tutejszego Namiestnietwa dnia 300 
pazdziernika 1865 i vastepnych dni we LVowie edhywad sie heda. 


Zyezaey sobie poddad sie jednemu z tych egzaminéw, maja 
sie wezesnie 2g Losié do prezesa kowisyi egzaminaeyjuej, c. k. radey 
lesnego p. ‚Jozefa Lehr, z okazaniem otrzymanego pezwolenia, lu- 
dzieh certyhikatu wykazujacege tozsamosé osoby i potwierdzenia 
wzgleden zlozonej w futejszej e. k. glöwoej kasie krajewe) prze- 
pisanej taksy. 

Z e, k. galie. Namiestnictwa, 
Lwöw, dnia 11. pazdziernika 1865. 


von dieſelben mit dem verſtändigt, ihre Behelfe dem anfgejtellten Ku« 
rator zeitgerecht zuzuſtellen, oder einen anderen an deſſen Stelle zu 
beſtimmen und dem Gerichte rechtzeitig bekannt zu geben, widrigens 
mit dem aufgeſtellten Kurater auf deren Gefahr und Unkoſten ver— 
handelt werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Tysmienica, am 18, Auguſt 1865. 


(2071) n (2) 

Nr. 30989. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Israel Sobel und deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben bekannt gemacht, daß in deren Rechtsſache wider Israel Gall 
und David Baram über die Klage vom 31. Mai 1865 3. 27971 zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 6. November 1865 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 2. September 1865. 


(2089) Kundmachung. (2) 

6468. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung für die Sträflinge 
im Lemberger Provinzial-Strafhauſe, der in demſelben untergebrach— 
ten Korrekzioniſten, der Polizei-Arreſtanten, dann der im Strafhauſe 
behandelten landes- und bezirksgerichtlichen Juquiſiten und Abgeur⸗ 
theilten für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1866 wird 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe an den Koſtporzionen und die Fiskalpreiſe 
dieſer letzteren ſind nachſtehende: e 

A. Koſtporzionen: 
401.415 für geſunde Sträflinge Fiskalpreis pr. Porzion 7/0 kr. 
B. Spitalsporzionen: 


16.949 ganze Fiskalpreis für eine Porzion 15¾% „ 
4.155 halbe 5 . „ 13% „ 
15.881 Drittel Ir " 7 u 187100 „* 
2.238 Viertel 17 72 7 „ 9 os * 
3.125 Diät " 2 2 De. 7 


C. Ertraordinazionen: 
5.810 Porz. Weißbrod a 18 Lth. Fiskalpreis f. e. Porz. 25% % 


3.900 %½% „ Semmeln à 9 „ a N „ 
3.708 „ gekochten Sauerkraut 5 1 %o 
2,361 „ Zwetſchken a 5 Eth. 7 4 % 
2.398 „ Gerſtenſchleim 8 5 E 2 
1 1 6 17 Eier 5 " " ” 1 00 
708 „ Weinſuppe 50 N „ 0 kr. 
2.273 „ Milchreis „ „ ER, 
1.528 „ Dunſtreis „ „ „ 5 
ii Maß Milch " 8 9 
305 „ Bier „ Al. 
403% „ Wein " 38 „ 
3836, „ Branntwein 32 


Unternehmungsluſtige haben ihre verſiegelten Offerte längſteus 
am 26ten l. M. 6 Uhr Nabmittags bei der Kreisbehörde zu über: 
reichen. 

Die Offerte ſind auf einem mit 50 kr. öſt. W. Stempelmarke 
verſehenen Bogen auszufertigen, haben die Anbothe mit Ziffern und 
Worten ausgedrückt und die Erklärung zu enthalten, daß dem Offe⸗ 
renten die Bedingniſſe, unter denen die Unternehmung an den Beſt— 
biether hintangegeben wird, wohl bekannt find und er ſich denſelben 
unterziehe. Ueberdieß hat jeder Offerent ein dem Anbothe entſpre— 
chendes 10% Vadium ſeinem Offerte beizuſchließen. 

Die gedachten Bedingniſſe können bei der hieſigen Provinzial: 
Strafhaus⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Die Eröffnurg der Offerte findet hieramts am 27. um 10 Uhr 
Vormittags Statt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lemberg, den 14. Oktober 1865. 


1° 
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(2036) Kundmachung. (3) Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, ar 
Nro. 2163. Vom k. k. Bezirksgerichte in Bolechow wird dem, rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechten 

dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Franz Bräuer und be- belfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen au 

züglich deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes be: Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirkgerichte anzuzeigen, überht 10 

kannt gemacht, es haben wider ihn Anton Metzger wegen Eigenthums die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechten en 

der Hofkammerobligazion ddto. Wien den 1. Jänner 1837 Nro. „use ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehe 

Ser. 175 über 400 fl. KM. eine Klage angebracht und um richter⸗ Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

liche Hilfe gebeten, worüber mit gleichzeitigem Beſcheide zur münd— Bolechow, den 5. Oktober 1865. 

lichen Verhandlung, die Tagſatzung auf den 12. Dezember 1865 um 

10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da die Belangten dem Leuben und Wohnorte nach unbekannt find, 
ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu Bolechow zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Josef Zappe als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


— 


020 


(2093) On e e wird 


Nr. 10505. Von der k. k. Notariatskammer in Tarnopol 11 
hiemit bekannt gemacht, daß die Akten des am 1. Oktober 1865 1 
Trembowla verftorbenen k. k. No ars Stefan v. Derpowski in 0 
Notartats-Archiv übernommen worden find. 

Tarnopol, am 9. Oktober 1865. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 


haben die Eröffnung der 


IX. Staats- Lotterie 


zu gemeinnützigen und Wohlthätigkeits-Zwecken anzubefehlen und allergnädigſt zu beſtimmen 
geruht, daß das Weinerträgniß dieſer Lotterie 
zur Hälfte 
der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien für die Zwecke ihres Cungervatoriums; 
zu einem Viertheile 


zu einer Stiftung für die in den Feldzügen der Jahre 1848, 1849 und 1859 Berwundeten und die 
Witmen und Waisen der in diesen Epachen Gefallenen der k. k. Armer; 


dann zu einem Viertheile 


zur Gründung nun Handstipendien für mittellose Witwen und Waisen nan Ober-Oihzieren, Militär- 
yorteien und Militärbeamten gewidmet werde. 


Dieſem Allerhöchften Befehle gemäß eröffnet die k. k. Lotto-Gefälls-Direction dieſe 


STAATS-WOHLTHAETIGKEITS-LOTTERIE, 


deren Gewinnſte nach dem Spiel-Plane die namhafte Summe von 


300.000 Gulden österreichische Währung 


erreichen. 


Das Los koſtet 3 fl. öſt. Währ. 


Da es ſich um die Förderung ſo gemeinnütziger Zwecke handelt, und da den Los-Abnehmern die Erreichung bedeutender Gewinnſtt 
in Ausſicht geſtellt iſt, fo gibt ſich die k. k. Lotto-Cefälls-Direction der Hoffnung hin, daß dieſe Lotterie ſich derſelben regen Thell⸗ 
nahme zu erfreuen haben wird, wie die bisher ſtattgefundenen Staats-Wohlthäatigkeits-Lotterien. 


Don der k. k. Lotto-Gefälls-Virection. 


Abtheilnug der Staats-Lotterien für gemeinnützige und Wohlthätigkeits-Zwecke. 
Wien, am 18. September 1865. 


Friedrich Schrank, 


(2090 —2) k. k. Regierungs-Rath und Lotto-Directions-Vorſtand. 


